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Diese Variante hält sich auch in vielen Bereichen an
die Vorgaben des Gestaltungsplanes. So wird die
östliche Flucht mit der vorgegebenen
Zwangsbaulinie übernommen. Die Absicht des
Gestaltungsplanes, die Bebauung östlich ganz klar
zu begrenzen, wird eindeutig umgesetzt.
Der Park wird wie postuliert im vorgesehenen
Bereich geplant. Das Konzept mit der
weiterlaufenden Bepflanzung  bis in die Bebauung
hinein erweitert den Parkgedanken bis in den
inneren Freiraum der Bebauung.
Durch die geschickte Anordnung der Baukörper im
Randbereich entsteht hier anstelle von vielen
additiven Einzelplätzen ein zusätzlicher,
grosszügiger, differenziert gestalteter und sehr
attraktiver Freiraum. Dieser schafft einerseits
zwischen den Wohnungen eine grosse
Privatsphäre, andererseits ergänzend zu den
privaten Aussenräumen optimale, halböffentliche
Aussenbereiche, welche der Bebauung Kirchenfeld
Süd eine prägnante Identität verleihen.
Im Westen schliessen die Baukörper das neu
bebaute Areal wie vorgegeben ab. Die Baukörper
orientieren sich hier aber alternierend nach Süden
oder Westen. Sowohl für die neuen Bewohner, als
auch für die Einwohner der bestehenden Bauten
ergibt dies einen transparenteren Übergang, was
auch der dörflichen Struktur entsprichender ist.

Konzept , Sit uation, Aussenräume,Konzept , Sit uation, Aussenräume,Konzept , Sit uation, Aussenräume,Konzept , Sit uation, Aussenräume,
GemeinschaftsbereicheGemeinschaftsbereicheGemeinschaftsbereicheGemeinschaftsbereiche

Das Areal Kirchenfeld Süd liegt am Rand des
Kirchenbühls und ist zwischen mehrheitlich
kleinstrukturierten Wohnbauten eingebettet. Der
heute vorhandene Freiraum, soll adaptiert erhalten,
respektive neu interpretiert werden.
Im Osten wird eine dörfliche Parklandschaft
geschaffen, welche den Freiraum entlang der
Kirchenfeldstrasse verlängert, und die grosszügige
offene Verbindung zum Ortsteil Muri-Dorf im Süden
schafft.

Östlich stehen die Baukörper auf der vorgegebenen
Linie aus dem Gestaltungsplan. Sie klären den
Übergang zwischen Parklandschaft und
bebauungsinternem Freiraum.
Auch im Osten, im Süden und im Norden wird die
Bebauung von einem schmalen Grüngürtel
eingefasst. Es entsteht im Innern ein weiträumiger
Freiraum in Art einer Lichtung. Die Bauten sind hier
struktur iert eingesetzt.
Dieser von Norden nach Süden fliessende Freiraum
wird durch die Gebäudepositionierungen in mehrere
Zonen mit verschiedenartig proportionierten und
differenziert gestalteten Plätzen und
Aussenraumbereiche gegliedert.
Die verschieden langen und differenziert
ausgerichteten Gebäudekörper lassen
insbesondere nach Westen und nach Osten zum
Dorfpark Ausblicke offen. Die Bepflanzung vom
Park setzt sich in loser und freier Art im Innern der
Bebauung fort und unterstützt die Verbindung der
beiden grosszügigen Aussenräume.

Durch die leichte Hanglage steigt das Gelände vom
Park her gegen Westen an.
Der etwas über dem Park liegende Freiraum
zwischen den Bauten ist nochmals gestaffelt. So
liegen die Eigentumsbauten im Westen etwa ein
Geschoss über den Mietbauten am Park. Diese
wiederum liegen noch etwa ein halbes Geschoss
über dem Park.

Die neue Bebauung nimmt Bezüge zur
Nachbarschaft auf. Sie fügt sich als einheitlich
gestaltete und bewusst eigenständige Struktur in
die bestehende heterogen wirkende Bebauung
rundum ein und wird in den begrünten Rand
eingebettet.
So schafft sie eine Art Lichtung, welche zwischen
Muri-Dorf und Muri-Zentrum verbindet und
vermittelt. Sie schafft einen neuen
unverwechselbaren Ort, mit grosser Bedeutung für
die hier wohnenden Menschen.

Es entstehen hochwertige Wohnungen und
attraktive Aufenthalts-Aussenräume für die
Bewohner und auch für die Öffentlichkeit im neu
geschaffenen Dorfpark.

Alle Wohnungen erhalten im Erdgeschoss durch die
klar strukturierten Aussenräume private Gärten im
Süden oder Westen. Die Wohnbereiche mit den
dazugefügten Balkonen und Sitzplätzen mit
Gartenbereichen sind jeweils so platziert, dass alle
eine optimierte maximale Privatsphäreoptimierte maximale Privatsphäreoptimierte maximale Privatsphäreoptimierte maximale Privatsphäre erhalten
und auch bestens besonnt sind. Die z.T.
abgedrehten kurzen Baukörper erlauben überall
auch den Bezug und die Sicht nach aussen (z.B. in
den Park), und lassen so im Westen auch die
Räume durch die Abendsonne durchfluten.

Wie im Gestaltungsplan postuliert, befindet sich im
Norden ein Baukörper, der Gemeinschaftsräume,
Hobbyräume, Kindergärten, Kinderhort, Krippen,
kleiner Kaffee-Kiosk usw. aufnehmen kann.

Solche halböffentlichen Nutzungen sind auch im
inneren Aussenbereich der Bebauung auf den
einzelnen Platzbereichen gut denkbar. So kann der
attraktive Freiraum mit weiteren Sekundärbauten
(wie die Fahrradunterstände) ergänzt werden. So
kann zum Beispiel ein weiterer eingeschossiger
Pavillon oder einfach nur ein schwebendes Dach
erstellt werden, um gedeckte Spiel- und
Aufenthaltsbereiche zu schaffen.

ErschliessungErschliessungErschliessungErschliessung

Besucher vom Dorf erreichen die Bebauung über
die nördliche Zugangsachse, wo sich auch
genügend Besucherparkplätze befinden
(bei Bedarf auch erweiterbar im Freiraum).

Die Bebauung ist im innern von Norden her über die
ganze Länge attraktiv und fussgängerfreundlich
erschlossen. Eine lose Folge von Plätzen und
Freiflächen in verschiedenen Qualitäten führt den
Bewohner oder Besucher vom Zentrum her in
spannender Abfolge bis zu den am südlichen Rand
abschliessenden Baukörpern.
Über kleine Fusserschliessungen erreicht man den
Innenbereich auch ab der westlichen Haldenstrasse
und auch vom östlich gelegenen Parkraum in
attraktiver Weise.
Die Bebauung ist einerseits durchlässig gestaltet,
durch die differenzierte Gestaltung der einzelnen
Bereiche wird aber ein recht intimer und vertrauter
Aussenraumbereich innerhalb der Bebauung
geschaffen.

Im Park erschliessen frei angelegte Kieswege sehr
öffentliche Aufenthaltsbereiche mit dörflichem
Charakter.

Die ganze Bebauung und alle Häuser sind
behinderten- und altersgerecht erschlossen. Die
natür lich belichteten Treppenhäuser sind vom
zentralen Freiraum errreichbar.

Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…

Zwei Tiefgaragen mit gesamthaft 178 Parkplätzen
sind zentral vom Zugangsbereich im Norden her
erschlossen und führen über die ganze Länge. So
erreicht man von der Tiefgarage aus alle 10 Häuser
mit den 139 Wohnungen, den Kellern, den
Veloabstellräumen und allenfalls zumietbaren
Bastelräumen.
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Diese Variante hält sich auch in vielen Bereichen an
die Vorgaben des Gestaltungsplanes. So wird die
östliche Flucht mit der vorgegebenen
Zwangsbaulinie übernommen. Die Absicht des
Gestaltungsplanes, die Bebauung östlich ganz klar
zu begrenzen, wird eindeutig umgesetzt.
Der Park wird wie postuliert im vorgesehenen
Bereich geplant. Das Konzept mit der
weiterlaufenden Bepflanzung  bis in die Bebauung
hinein erweitert den Parkgedanken bis in den
inneren Freiraum der Bebauung.
Durch die geschickte Anordnung der Baukörper im
Randbereich entsteht hier anstelle von vielen
additiven Einzelplätzen ein zusätzlicher,
grosszügiger, differenziert gestalteter und sehr
attraktiver Freiraum. Dieser schafft einerseits
zwischen den Wohnungen eine grosse
Privatsphäre, andererseits ergänzend zu den
privaten Aussenräumen optimale, halböffentliche
Aussenbereiche, welche der Bebauung Kirchenfeld
Süd eine prägnante Identität verleihen.
Im Westen schliessen die Baukörper das neu
bebaute Areal wie vorgegeben ab. Die Baukörper
orientieren sich hier aber alternierend nach Süden
oder Westen. Sowohl für die neuen Bewohner, als
auch für die Einwohner der bestehenden Bauten
ergibt dies einen transparenteren Übergang, was
auch der dörflichen Struktur entsprichender ist.

Konzept , Sit uation, Aussenräume,Konzept , Sit uation, Aussenräume,Konzept , Sit uation, Aussenräume,Konzept , Sit uation, Aussenräume,
GemeinschaftsbereicheGemeinschaftsbereicheGemeinschaftsbereicheGemeinschaftsbereiche

Das Areal Kirchenfeld Süd liegt am Rand des
Kirchenbühls und ist zwischen mehrheitlich
kleinstrukturierten Wohnbauten eingebettet. Der
heute vorhandene Freiraum, soll adaptiert erhalten,
respektive neu interpretiert werden.
Im Osten wird eine dörfliche Parklandschaft
geschaffen, welche den Freiraum entlang der
Kirchenfeldstrasse verlängert, und die grosszügige
offene Verbindung zum Ortsteil Muri-Dorf im Süden
schafft.

Östlich stehen die Baukörper auf der vorgegebenen
Linie aus dem Gestaltungsplan. Sie klären den
Übergang zwischen Parklandschaft und
bebauungsinternem Freiraum.
Auch im Osten, im Süden und im Norden wird die
Bebauung von einem schmalen Grüngürtel
eingefasst. Es entsteht im Innern ein weiträumiger
Freiraum in Art einer Lichtung. Die Bauten sind hier
struktur iert eingesetzt.
Dieser von Norden nach Süden fliessende Freiraum
wird durch die Gebäudepositionierungen in mehrere
Zonen mit verschiedenartig proportionierten und
differenziert gestalteten Plätzen und
Aussenraumbereiche gegliedert.
Die verschieden langen und differenziert
ausgerichteten Gebäudekörper lassen
insbesondere nach Westen und nach Osten zum
Dorfpark Ausblicke offen. Die Bepflanzung vom
Park setzt sich in loser und freier Art im Innern der
Bebauung fort und unterstützt die Verbindung der
beiden grosszügigen Aussenräume.

Durch die leichte Hanglage steigt das Gelände vom
Park her gegen Westen an.
Der etwas über dem Park liegende Freiraum
zwischen den Bauten ist nochmals gestaffelt. So
liegen die Eigentumsbauten im Westen etwa ein
Geschoss über den Mietbauten am Park. Diese
wiederum liegen noch etwa ein halbes Geschoss
über dem Park.

Die neue Bebauung nimmt Bezüge zur
Nachbarschaft auf. Sie fügt sich als einheitlich
gestaltete und bewusst eigenständige Struktur in
die bestehende heterogen wirkende Bebauung
rundum ein und wird in den begrünten Rand
eingebettet.
So schafft sie eine Art Lichtung, welche zwischen
Muri-Dorf und Muri-Zentrum verbindet und
vermittelt. Sie schafft einen neuen
unverwechselbaren Ort, mit grosser Bedeutung für
die hier wohnenden Menschen.

Es entstehen hochwertige Wohnungen und
attraktive Aufenthalts-Aussenräume für die
Bewohner und auch für die Öffentlichkeit im neu
geschaffenen Dorfpark.

Alle Wohnungen erhalten im Erdgeschoss durch die
klar strukturierten Aussenräume private Gärten im
Süden oder Westen. Die Wohnbereiche mit den
dazugefügten Balkonen und Sitzplätzen mit
Gartenbereichen sind jeweils so platziert, dass alle
eine optimierte maximale Privatsphäreoptimierte maximale Privatsphäreoptimierte maximale Privatsphäreoptimierte maximale Privatsphäre erhalten
und auch bestens besonnt sind. Die z.T.
abgedrehten kurzen Baukörper erlauben überall
auch den Bezug und die Sicht nach aussen (z.B. in
den Park), und lassen so im Westen auch die
Räume durch die Abendsonne durchfluten.

Wie im Gestaltungsplan postuliert, befindet sich im
Norden ein Baukörper, der Gemeinschaftsräume,
Hobbyräume, Kindergärten, Kinderhort, Krippen,
kleiner Kaffee-Kiosk usw. aufnehmen kann.

Solche halböffentlichen Nutzungen sind auch im
inneren Aussenbereich der Bebauung auf den
einzelnen Platzbereichen gut denkbar. So kann der
attraktive Freiraum mit weiteren Sekundärbauten
(wie die Fahrradunterstände) ergänzt werden. So
kann zum Beispiel ein weiterer eingeschossiger
Pavillon oder einfach nur ein schwebendes Dach
erstellt werden, um gedeckte Spiel- und
Aufenthaltsbereiche zu schaffen.

ErschliessungErschliessungErschliessungErschliessung

Besucher vom Dorf erreichen die Bebauung über
die nördliche Zugangsachse, wo sich auch
genügend Besucherparkplätze befinden
(bei Bedarf auch erweiterbar im Freiraum).

Die Bebauung ist im innern von Norden her über die
ganze Länge attraktiv und fussgängerfreundlich
erschlossen. Eine lose Folge von Plätzen und
Freiflächen in verschiedenen Qualitäten führt den
Bewohner oder Besucher vom Zentrum her in
spannender Abfolge bis zu den am südlichen Rand
abschliessenden Baukörpern.
Über kleine Fusserschliessungen erreicht man den
Innenbereich auch ab der westlichen Haldenstrasse
und auch vom östlich gelegenen Parkraum in
attraktiver Weise.
Die Bebauung ist einerseits durchlässig gestaltet,
durch die differenzierte Gestaltung der einzelnen
Bereiche wird aber ein recht intimer und vertrauter
Aussenraumbereich innerhalb der Bebauung
geschaffen.

Im Park erschliessen frei angelegte Kieswege sehr
öffentliche Aufenthaltsbereiche mit dörflichem
Charakter.

Die ganze Bebauung und alle Häuser sind
behinderten- und altersgerecht erschlossen. Die
natür lich belichteten Treppenhäuser sind vom
zentralen Freiraum errreichbar.

Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…Parkierung, Tiefgarage, Kellerräume…

Zwei Tiefgaragen mit gesamthaft 178 Parkplätzen
sind zentral vom Zugangsbereich im Norden her
erschlossen und führen über die ganze Länge. So
erreicht man von der Tiefgarage aus alle 10 Häuser
mit den 139 Wohnungen, den Kellern, den
Veloabstellräumen und allenfalls zumietbaren
Bastelräumen.
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a.b. a. andreas birrer architekten eth sia agWettbewerb, 143 Eigentums- und Mietwohnungen in Muri AG (Kirchfeld Süd)
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